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Der tönende Curm
4

So mußte fid) SSottratf) barauf befdjränfen,
immer roieber unt* roieber alte Gin^elbeiten
ber Äonfttuftton unb ber djemifdjen 3ufam=
menfetjtmg aufs SJÎeue nadj^ureajnen, um bann
ebenfo oft feinem ftets gefteigerten Grftaunen
frifdjen, temperamentooften Sfusbruct 3u oer»
leiben.

STatürfidj nidjt roeniger tiefgetjenb, aber
redjt eigenartig roar bie SBirfung, bie Sof=
tor Sßafetios iiberrafdjenbe SJÎitteifung auf
SJJfeinbarb Jîidjarbfon gemad)t fjatte. Slnfangs
rjermodjte er fefbft ber fidjtbaren Xatfadje ge=

geniiber fein eingemu^eltes üötijjtrauen ntdjt
3U befiegen. Sfcadj feinem fetjten überfeeifcben
Grfebnis batte er fidj feft oorgenommen, fidj
burdj feinerfei, fei es audj nodj fo oerfodenbc
Hoffnungen, bem Sfbgrunb abermafs nabe
bringen 51t faffen. ßr roar fidj ooffauf be=

mußt, eine fdjroere 9reroen= unb Seefenfrife
nur mit äufjerfter SBitfensanftrengung über»
ftanben gu baben.

So ging er, immer nodj burdj einen maf=
fioen Ärürfftotf' unterftütjt, fange fdjroeigenb
um ben ffeinen Äörper bes Sfeofus" mit fei=

ner ^iertidjen ©onbet berum. ©rft SBoffratbs
burdjaus eiufeudjtenbe roiffenfdjaftfidje 2trgu=
mente unb SBaterios unerfdjütterfidjes 3u=
trauen su feinem SBerfe beroirften einen att=

möblidjen SBanbef in ber Stimmung bes

ßomponiften.

Vornan üon $an§ tyl)'ü\pp Söet|

Grifa fjielt fidj abfeits. Kicbarbfon tjatte
ibr beim SBiftfommen nur ffüdjtig, beinabe
unintereffiert bie Sjanb gereidjt. Gr gab fidj
nidjt einmaf SJcirtje, über ibr fjiefiges 33or=

banbenfein überbaupt in ©rftaunen 511 ge=

raten, ©inige tbnoentioneffe §öffidjfeitsffos=
fefn, bann börte er fofort SBalerios ausfübr»
fidjen 23eridjt an. Sludj ber Italiener oer»
mieb es beffiffentfidj, in feiner Sarftcftung
©rifas 9?offe unnötig in ben SSorbergrunb
3U bringen, ©r befdjränfte fidj auf bas rein
Sadjfidje ber ©rfinbung unb ibrer 3tusfüb=
rung.

©rifa fefbft bfieb ftumm. 9îur ^uroeifen
ftreifte ibr roebmütig fragenber SBlicf faft
fcbeu SKidjarbfons bfeidjes, roadjsfarbenes SInf»

fitj, aus bem bie Stugen fefjnfudjtsoofl fana=
tifdj berausgfübten. gür ben SJÎann, bas füfjlte
©rifa roobl, fdjroiegen äffe menfdjfidjen 33e=

äiebungen fofange, bis bas spbantom bes ibn
beberrfdjenben Äfanggebeimniffes feine enb»

fidje Sfufföfung erfabren.
©rft am Stbenb bes SBieberfebenstages

trat ein Umfdjroung ein. Sas Quartett fafj
in 23afertos nun redjt ober 23arade um eine
23orofe berum unb feierte S3ergangenes unb
3ufünftiges. 3 93erfaufe ber affmäbfidj un=
ter Gtnroithtng bes ftarfen ©etränfes in
Sdjroung geratenen llnterbaltung trat Gri»
fas Stnfeif an bem Gefingen bes SBerfes im=

mer beutlidjer ptage. SßotfratrJ ftellte Ärcuv
unb Querfragen mie ein geroiegter Staats»
anmalt. Sdjfießlidj gab es jtDifdjen ben SBie»

ren audj in biefer 23e3iebuttg fein ©ebeimnis
mebr. 3ucuiterfetjt fom ber Sßrofeffor unter
oftgemeinem %uhd auf ben ©ebanten, Grifa
fofte fidj ibnen in ibrer Strbeitsffeibung prä=
fentieren. Sie fträubte fidj fange. Sann oer»
jdjmanb fie aber bodj in ibrem Sßerfdjfag, um
gfeidj barauf mieber afs flotter SBerfgefeffe
3u erfdjeinen.

SBon jetjt ab 3edjten oier SDtänner roaefer
miteinanber auf beutfdjer §eimaterbe. SBiet

gute Äameraben im Sienfte einer gemeinfa»
men Xat.

ßs roar fpäte 3tadji,3eit geroorben. SBoffratfj
batte jebe profefforafe SBürbe obgeftreift unb
begann in roieberermadjenber Jusenbfaune
altertet Sfffotria 3U treiben, ©rft abmte er to»

mifdje ©igentümfidjfeiten ber SJanfees nadj,
bann fang er mit bröbnenbem SBaß aftoer»
traute Stubentenfieber. Ser ©borus begfei»
tete ibn. Setbft SKidjarbfons fdjlofj fidj nidjt
aus. Seit Grifas äußerer 33erroanbfung mar
aueb er ein Stnberer gemorben. Grft bas Gin»
bringfidje biefer Grfdjeinung batte ibm pföfj»
lieb ffargemadjf, roas bas 2Jfäbdjen eigentfidj
für ibn getan. 3bm bisber fefbft unbenrujjte
Scbfeier 3erriffen oor feinen Stugen, unb in
roarmer Sanfbnrfcit brüdte cr Grifas beibe

UNIVERSUM A.G. ZÜRICH 4, Stauffacherstr. 28
Das bestrenommierte Teilzahlungshaus für Möbel und Bekleidung etc.
Wir verkaufen streng diskret mit kleiner Anzahlung und geringer Abzahlung. Verlangen Sie diskrete Katalogzusendung.

CIGARETTES PUR MARYLAND
GAULOISES fr. 1._
ELEGANTES ' .-80

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

¦S" Giummi +
Bc ttunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden,
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi- Artikel.

E. KAUFMANN
Sanitäts Geschäft

Kasernenstr. 11, Zürich 4
Preisliste A gratis.^

RASCHE

PHOTO-POST
PHOTO

ARTIKEL
PHOTO

ARBEITEN

WALZ
OPTISCHE WERKSTÄTTE

ST. GALLEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

5

NEBELSPALTER 1926 Nr. 4

ver tonen cle îlurm
So mußte sich Vollrath darauf beschränken,

iinmer wieder und wieder alle Einzelheiten
der Konstruktion und der chemischen
Zusammensetzung aufs Neue nachzurechnen, um dann
ebenso oft seinem stets gesteigerten Erstaunen
frischen, temperamentvollen Ausdruck zu
verleihen.

Natürlich nicht weniger tiefgehend, aber
recht eigenartig war die Wirkung, die Doktor

Valerias überraschende Mitteilung auf
Meinhard Richardson gemacht hatte. Anfangs
vermochte er selbst der sichtbaren Tatsache
gegenüber sein eingewurzeltes Mißtrauen nicht
zu besiegen. Nach seinem letzten überseeischen
Erlebnis hatte er sich fest vorgenommen, sich

durch keinerlei, sei es anch noch so verlockende

Hoffnungen, dem Abgrund abermals nahe
bringen zu lassen. Er war sich vollaus
bewußt, eine schwere Nerven- und Seelenkrise
nur mit äußerster Willensanstrengung
überstanden zu haben.

So ging er, immer noch durch einen
massiven Krückstock unterstützt, lange schweigend
um den kleinen Körper des Aeolus" mit
seiner zierlichen Gondel herum. Erst Vollraths
durchaus einleuchtende wissenschaftliche Argumente

und Valerias unerschütterliches
Zutrauen zu seinem Werke bewirkten einen
allmählichen Wandel in der Stimmung des

Komponisten.

Roman von Hans Philipp Weitz

Erika hielt sich abseits. Richardson hatte
ihr beim Willkommen nur flüchtig, beinahe
uninteressiert die Hand gereicht. Er gab sich

nicht einmal Mühe, über ihr hiesiges
Vorhandensein überhaupt in Erstaunen zu
geraten. Einige konventionelle Höflichkeitsfloskeln,

dann hörte er sofort Valerias ausführlichen

Bericht an. Auch der Italiener
vermied es beflissentlich, in seiner Darstellung
Erikas Rolle unnötig in den Vordergrund
zu bringen. Er beschränkte sich auf das rein
Sachliche der Erfindung und ihrer Ausführung.

Erika selbst blieb stumm. Nur zuweilen
streifte ihr wehmütig fragender Blick fast
scheu Richardsons bleiches, wachssarbenes Antlitz,

aus dem die Augen sehnsuchtsvoll fanatisch

herausglllhten. Für den Mann, das fühlte
Erika wohl, schwiegen alle menschlichen
Beziehungen solange, bis das Phantom des ihn
beherrschenden Klanggeheimnisses seine
endliche Auflösung erfahren.

Erst am Abend des Wiedersehenstages
trat ein Umschwung ein. Das Quartett saß

in Valerias nun recht öder Baracke um eine
Bowle herum und feierte Vergangenes und
Zukünftiges. Im Verlaufe der allmählich unter

Einwirkung des starken Getränkes in
Schwung geratenen Unterhaltung trat Erikas

Anteil an dem Gelingen des Werkes im¬

mer deutlicher zutage. Vollrath stellte Kretn-
und Querfragen wie ein gewiegter Staatsanwalt.

Schließlich gab es zwischen den Vieren

auch in dieser Beziehung kein Geheimnis
mehr. Zuguterletzt kam der Professor unter
allgemeinem Jubel auf den Gedanken, Erika
solle sich ihnen in ihrer Arbeitskleidung
präsentieren. Sie sträubte sich lange. Dann
verschwand sie aber doch in ihrem Verschlag, um
gleich darauf wieder als flotter Werkgeselle
zu erscheinen.

Von jetzt ab zechten vier Männer wacker
miteinander auf deutscher Heimaterde. Vier
gute Kameraden im Dienste einer gemeinsamen

Tat.
Es war späte Nachtzeit geworden. Vollrath

hatte jede professorale Würde abgestreift nnd
begann in wiedererwachender Jugendlaune
allerlei Allotria zu treiben. Erst ahmte er
komische Eigentümlichkeiten der Hemkees ^ach,
dann sang er mit dröhnendem Baß altvertraute

Studentenlieder. Der Chorus begleitete

ihn. Selbst Richardsons schloß sich nicht
aus. Seit Erikas äußerer Verwandlung war
auch er ein Anderer geworden. Erst das
Eindringliche dieser Erscheinung hatte ihm plötzlich

klargemacht, was das Mädchen eigentlich
für ihn getan. Ihm bisher selbst unbewußte
Schleier zerrissen vor seinen Augen, und in
warmer Dankbarkeit drückte er Erikas beide
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